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Engagie rte  Z e itung von Erw e rbslos e n für Erw e rbslos e  und solch e , die  e s  w e rde n k önnte n

H artz IV —  die  
Re form -Re alität
Zum  Jah re se nde  w ird im  Me die nw ald Bilanz ge zoge n w e rde n, le ide r m it w e nig Übe rrasch unge n. Die  
Arm ut h at zuge nom m e n m it de m  Ve re le ndungsprogram m  H artz IV. ALG II-Em pfänge rInne n w urde n 
und w e rde n auf de n Äm te rn sch ik anie rt, e rh ie lte n die  ih ne n zuste h e nde n Zah lunge n nich t und le gte n 
m asse nw e ise  W ide rspruch  e in ode r re ich te n Klage  e rin. Die  Be ratungsste lle n e rle bte n e ine n m assive n 
Ansturm , und arbe ite te n se lbst oft e h re nam tlich  w e it übe r die  Ersch öpfungsgre nze  h inaus. 

„W e r h e utzutage  nich t arbe ite t, de r 
w ill auch  nich t.“ D ie s e  Me inung ist 
in de n le tzte n Jah re n e ige ntlich  
die , die  m an so zu h abe n h at. W e r 
h e ute  noch  Ge w e rk sch afte n gut 
finde t und Arbe itne h m e rre ch te  
forde rt, gilt als e w ig ge strige r. H e u-
te  gilt e s  als Z e ich e n für Erfolg, 
lange  zu arbe ite n, nich t k rank  zu 
s e in und im  Fall de r Fälle , auch  je -
de n Job anzune h m e n.

Förde rn und Forde rn ?
Das ist de r von de r W irtsch aft ge -
sch affe ne  und ve rbre ite te  Z e it-
ge ist. D e n die  Politik  längst atm e t. 
Sch lie ßlich  laute t die  D e vis e  von 
H artz IV: Förde rn und Forde rn. 
Und: h at ja ge k lappt, das Forde rn. 
D ie  Arbe itslose nzah le n ge h e n 
auge nsch e inlich  ste tig nach  unte n. 

De utlich  m e h r Aufstock e r
5.161.000 Em pfänge r von ALG II 
gab e s  im  O k tobe r 2007 davon 
w are n 2.39 8.000 ode r 46 Proze nt 
arbe itslos ge m e lde t. D ie s e r Ante il 
h at s ich  de utlich  ve rringe rt, vor 
e ine m  Jah r w are n e s  noch  50 Pro-
ze nt. Ein Grund dafür ist, dass  die  
Z ah l de r Erw e rbstätige n, die  ih r Erw -
e rbs e ink om m e n durch  Arbe its -
lose nge ld II aufstock e n, de utlich  
zuge nom m e n h at. (Que lle : Monats-
be rich t O k tobe r de r Bunde sage ntur 
für Arbe it) H artz IV w ird zum  Kom bi-
loh nm ode ll, das Löh ne  sub-
ve ntionie rt und die  Unte rne h m e n 
dam it um  Milliarde n e ntlaste t. —  
W ar das das Z ie l?

H atz IV —  e in große r W urf?
»Das ist e in große r W urf für e ine  
ne ue  O rdnung auf de m  Arbe its -
m ark t«, trium ph ie rte  Kanzle r 
Sch röde r am  16. August 2002 im  
Foye r de s  Bunde s k anzle ram te s, als 
ih m  von Pe te r H artz de r Sch lussbe -
rich t de r Kom m is s ion »Mode rne  
D ie nstle istunge n am  Arbe itsm ark t« 
übe rge be n w urde . D ie  dam alige  
CDU-Vors itze nde  Ange la Me rk e l 
nannte  e s  e in »Dok um e nt de s  Ve r-
sage ns de r Bunde sre gie rung« Doch  
s e lbst an de r Re gie rung, w ill sie  na-
türlich  nix ände rn.

De r Nie drigloh nse k tor
W as die  Kom m is s ion vorle gte  
füh rte  zu H artz I – IV. D e r Arbe its -
tite l laute te  ursprünglich : „Ge s e tz 
zur Einfüh -
rung e ine s  
Nie drig-
loh ns e k tors 
in D e utsch -
land“ - D e r 
ne ue  Tite l „ 
Ge s e tz für 
m ode rne  
D ie nstle is -
tunge n am  
Arbe its -
m ark t“ be -
de ute t das 
gle ich e  in 
Ne uspre ch . 
Egal w ie  e s  
h e ißt, alle  
spre ch e n 
nur von de n 
H artz-

Ge s e tze n. O bw oh l Pe te r H artz und 
Ge rh ard Sch röde r m ittle rw e ile  w e g 
s ind, h abe n ih re  so ge nannte n Re -
form e n übe rle bt und be ste h e n fort. 

H ie r ble ibt noch  e inige s  zu tun. 
Doch  k aum  w ird in Vorbe re itung 
auf be vorste h e nde  W ah lk äm pfe  
m al laut darübe r ge sproch e n 
e inige  grobe  Unge re ch tigk e ite n e in 
w e nig abzum ilde rn (Anh e bung de r 
ALG II-Sätze , ve rlänge rte  Auszah -
lung ALG I, h öh e re r Be darf für 
K inde r), da sch ick t die  W irtsch aft 
ih re  W e is e n aus, de re n Vor-
s itze nde r Be rt Rürup de r Kanzle rin 
das Jah re s -Gutach te n m it de m  
Tite l „Das Erre ich te  nich t ve r-
spie le n“ übe rre ich te . 
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Im pre ssum
H e rausge be r:
Die  KEAs e .V.

Kölne r Erw e rbslose  
in Ak tion
Re dak tion:

Kölne r Erw e rbslose n Anze ige r
Ste prath str. 11, 51103 Köln

re dak tion.k e a@google m ail.com
w w w.

De r Kölne r Erw e rbslose n-Anze ige r e r-
sch e int m onatlich  im  Selbstve rlag. 
Re dak tion: H P Fisch e r (h pf, 
Ch e fre dak te ur), Joch e n Lubig (jlk ). 
Fre ie  Mitarbe it: H . Naum ann (nau), D. 
Söh nge n (drs), M. H übne r (m h u), Lay-
out: J. Lubig. Re dak tionssch luß: Je -
w e ils de r le tzte  Donne rstag im  Monat. 
Spe nde nk onto KEA e .V.: H P Fisch e r, 
Kontonum m e r: 6053227 60, BLZ  
37070024, Ve rw e ndungszw e ck : KEA-
Z e itung / KEA-Spe nde

Be zugsq uelle n
W ir ve rte ile n de n KEA am  1. 
Donne rstag im  Monat vor de r Arbe its-
age ntur Luxe m burge r Str. und 
ande re n Age nture n/ARGEn. Z ude m  
lie gt de r KEA u.a. h ie r aus:

GGS-Büro, Ste prath str. 11 (Kalk )
DGB-H aus, H ans-Böck le r-Pl. 1, 2. OG.

Be rich te  / Brie fe
Ih r h abt e tw as Unglaublich e s in de r 
ArGe  ode r de r Age ntur e rle bt? Ih r 
w ollte t sch on im m e r m al die  Pre sse  
e insch alte n, doch  die  Pre sse  ignorie rt 
Euch ? Sch re ibt uns pe r Em ail ode r 
Post. Adre sse n sie h e  obe n.

Offe ne s Tre ffe n
Je de n Donne rstag ve ranstalte n w ir 
e in offe ne s Tre ffe n für Inte re ssie rte : 
Be ginn: 15:00 Uh r in de r Ste prath str. 
11 (H alte ste lle  Kalk  Kape lle ).

Erw e rbslose nfrüh stück
Je de n Montag, 10 bis 13 Uh r, GGS-Bü-
ro, Ste prath str. 11 (Kalk ).

Ärge r m it de m  Am t ?
Die  KEAs bie te n je de n Montag, 
zw isch e n 15:00 und 17:00 Uh r, e ine  
Spre ch stunde  für H ilfe  be dürftige  
Erw e rbslose  an. Ste prath str. 11 in Kalk  
(U »Kalk  Kapelle «, Linie n 1 und 9 ). 

Notize n
Fah rtk oste n spare n
W e r e ine  Monats k arte  de r KVB h at, 
k ann ab 19  Uh r e ine n Er-
w ach s e ne n m itne h m e n, Sam stags, 
Sonntags und an ge s e tzlich e n Fe i-
e rtage n sogar ganztägig. D ie s  gilt 
auch  für Monats k arte n m it Köln-
pass  (de r Mitfah re r m uss  je doch  
auch  e ine n gültige n Kölnpass 
h abe n). W ie  w äre  e s  z.B. m it e ine r 
ge m e insam e n Eink aufsfah rt? Vie le  
Ge sch äfte  (auch  D iscounte r) 
h abe n bis  20 ode r 22 Uh r ge öffne t. 
O de r e in ge m e insam e r Ausflug am  
W och e ne nde . 

Mie te rze itung
In de r Mie te rze itung de s  D e ut-
sch e n Mie te rbunde s  gibt e s  sch on 
s e it e inige r Z e it e ine  e ige ne  Se ite  
„H artz IV“. In de r D e ze m be raus -
gabe  w ird z.B. de r „Stre it um  die  
Unte rk unfts k oste n“ be h ande lt und 
übe r die  Anzah l de r ALG-II-Em p-
fänge r be rich te t (im  Juli 2007 
w are n e s  be re its  7,3 Millione n). Z u-
sätzlich  be fass e n s ich  de r Le it-
artik e l m it de m  Th e m a „D ie  
W oh nung ist e in Sozialgut“ sow ie  
e in vie rs e itige r Artik e l m it de m  
Th e m a „Arm e s  D e utsch land“. 
Auße rde m  gibt e s  noch  e ine  Spalte  
für Urte ile  im  Z usam m e nh ang m it 
ALG-II.

Mie te n in De utsch land
Köln lie gt h inte r Be rlin und e inige n 
Ge m e inde n im  Großraum  Münch e n 
und Stuttgart auf Platz 6 in de r Lis -
te  de r te ue rste n Städte  D e utsch -
lands. D ie  Mie te n lie ge n für 
W oh nunge n m it 65 m ² und norm a-
le r bis  m ittle re r Ausstattung be i 
7,44 Euro pro m ².

Klage w e lle  
unge broch e n
Be rlin – D e r Monat O k tobe r brach -
te  für das Sozialge rich t in Be rlin 
e ine n ne ue n Re k ord: Erstm als 
ginge n in e ine m  Monat m e h r als 
2000 Klage n und Eilanträge  in Sa-
ch e n H artz IV e in. Als w e s e ntlich e n 
Grund für de n Anstie g ne nnt e in 
Spre ch e r de s  Ge rich ts de n Stre it 
übe r die  vom  Jobce nte r zu übe r-
ne h m e nde n Mie te n. Bislang fe h lte n 
im m e r noch  k lare  Vorgabe n, nach  
w e lch e n Krite rie n die  „Ange -
m e s s e nh e it de r W oh nk oste n“ be -
re ch ne t w e rde n soll.

Mie te rze itung De ze m be r 2006

H artz IV —  
Re form -Re alität
Fortse tung von Se ite  1

Re form divide nde  
Rürup w arnte  die  Re form divi-
de nde  nich t zu ge fäh rde n. Sch on 
die  Sprach e  ist ve rräte risch  und 
w urde  auch  von de r Kanzle rin 
prom pt übe rnom m e n. D ie  D ivi-
de nde  ist norm ale rw e is e  de r von 
de r H auptve rsam m lung e ine r Ak ti-
e nge s e llsch aft be sch los s e ne  Ge -
w innante il, de r pro Ak tie  
ausge sch ütte t (ge zah lt) w e rde n 
soll. W ie  die s e r Ge w inn e rw irt-
sch afte t w urde  ist de n Ak tionäre n 
zum e ist e gal. W e nn be ispie ls-
w e is e  e in Sportartik e lh e rste lle r 
Sch uh e  ode r Fußbälle  irge ndw o in 
K inde rarbe it h e rste lle n läs st, 
ste igt durch  die  ge ringe re n Kos -
te n de r Ge w inn und dam it die  D i-
vide nde . Ebe nso w e nn 
be ispie lsw e is e  e ine  große  de ut-
sch e  Bank  Be te iligunge n an Rüs-
tungsfirm e n h at, die  auf Grund 
de r K rie ge  in de r W e lt ge rade  gu-
te  Ge sch äfte  m ach t, auch  dann 
ste ige n Ge w inne  und D ivide nde . 
Das  gle ich e  Erge bnis , w e nn Ve rs i-
ch e runge n ode r Te ch nik unte r-
ne h m e n taus e nde  von 
Mitarbe ite rn e ntlas s e n ode r aus -
glie de rn. - H auptsach e  die  D ivi-
de nde  w ird nich t ge fäh rde t.

Übe rsch uß de r Bunde sage ntur
Eine  de r so ge nannte n Re form di-
vide nde n ist de r Übe rsch us s  de r 
Bunde sage ntur für Arbe it. D ie s e r 
k om m t unte r ande re m  zustande , 
w e il das  Arbe itslos e nge ld im  
H öch stfall nur noch  für 12 bzw . 
18 Monate  ge w äh rt w ird, e gal ob 
m an 2 Jah re  ode r 35 Jah re  davor 
ge arbe ite t und e inge zah lt h at. Es  
gibt Me nsch e n, die  das  als  Ve rs i-
ch e rungsbe trug be ze ich ne n. 

H artz IV —  die  Re form  
h at Erfolg
Millione n Arm e n w ird ge nom m e n, 
dam it e ine  h andvoll Re ich e r e in 
paar Millione n m e h r h abe n. Ein 
Bruch te il die s e r Millione n w ird 
s ich  s ich e rlich  als  Spe nde  auf 
de m  e ine n ode r ande re n Parte i-
k onto lande n, doch  k om m e n Sie  
je tzt nur nich t auf die  Ide e , das s  
m an Politik e r k aufe n k ann.

In die s e m  Sinn —  Ein sch öne s  
Ne ue s  Jah r

(h pf)



ArGe  sch nüffelt?
Sie  w e rde n ode r w urde n vom  ArGe -
Be darfse rm ittlungsdie nst be such t? 
Sie  w urde n aufge forde rt, Ih re  Mie te  
zu se nk e n ode r gar zum  Um zug auf-
ge forde rt? W e nde n Sie  s ich  an die  
KEAs. Adre s s e  und Be ratung-
sze ite n s ie h e  Se ite  2.

Infos &  H ilfe
Be ratungs ste lle n
ABC H öh e nh aus , Von-Ke tte le r-
Str. 2, 51061 Köln-H öh e nh aus , 
Te l. 646641 •  Ech o, Abe ndroth -
str. 20-22, 50769  Köln-Se e b e rg, 
Te l. 7008703, w w w .e ch o- 
b e ratung.de  •  Fraue n ge ge n 
Erw e rbslos igk e it, Ch ristinastr. 
62-64, 50733 Köln-Nippe s , Te l. 
7327251, w w w .fraue n-e rw e rbs -
los . de  •  KALZ , DGB-H aus , 
H ans -Böck le r-Pl. 1, 2. O G., Te l. 
5461074 •  Vingste r Tre ff, 
W ürzburge r Str. 11 a, 51103 
Köln-Vingst, Te l. 875485, w w w . 
soziale s - k oe ln.de /vingste rtre ff

Be sch w e rde ste lle  ArGe  Köln
Fe h le rh afte  ALG II-Be sch e ide ? 
Proble m e  m it de m /de r Sach be -
arbe ite r/in? »ve rsch w unde ne « 
Unte rlage n? k e ine n pe rsönlich e n 
Anspre ch partne r? H ie r finde n 
Sie  die  Be sch w e rde ste lle  de r 
ArGe : in de r Age ntur für Arbe it 
Luxe m burge r Str., 10. Stock . 
Buch stabe  A, D , L- R, V/Y: 
Frau Gre ve rs -Pie ck , Z i. 1030, 
Te l. 0221-9 429 -8381. Buch st. 
B, S, T, U, X: H e rr H e rzoge n-
rath , Z i. 1017, Te l. 0221-9 429 -
8210. Buch st. C, E -  K : H e rr 
Gottsch lich , Te l. 0221-9 429 -
8378, Z i. 1001. Fax: 0221-
9 429 -8233 (Mailfax für Mie tve r-
trag, Kontoauszüge  u.ä.). Fax: 
0221-9 429 -8202 (Papie rfax für 
Ansch re ib e n, Be sch w e rde n u.ä.)

Kölne r Montagsde m o
Je de n Montag 18:00 vor de m  
Dom .

Erw e rbslos e nrat Köln
Je de n 2. und 4. D ie nstag im  Mo-
nat um  19 :00 Uh r im  Sch arife h , 
Alte  Ge w ürzm üh le , Pius str. 26. 
info@ e rw e rbslos e nrat— k oe ln.de

Abk ürzunge n
ALG-II: Arbe itslos e nge ld II 
(auch  H artz-IV ge nannt) •  
ArGe : Arbe itsge m e insch aft zw i-
sch e n de r Ge m e inde  und de r 
Arbe itsage ntur •  Az: Ak te nze i-
ch e n •  BA: Bunde sage ntur für 
Arbe it •  BSG: Bunde s sozi-
alge rich t •  KEA: Kölne r Erw e rbs -
los e n-Anze ige r •  KEAs : Ak tive  
de s  Kölne r Erw e rbslos e  in Ak ti-
on e .V. •  PAP: Pe rsönlich e r 
Anspre ch partne r •  SGB: Sozi-
alge s e tzbuch  •  ÜdM: 
Übe rflüs s ige r de s  Monats

Sozialtarif
für Strom
und Gas
Auf de r Rats s itzung ge ste rn w urde  
in Köln e in Sozialtarif für Strom  
und Gas  be sch loss e n (FDP und 
CDU stim m te n ge ge n de n An-
trag). Dam it w ird die  Ve rw altung 
be auftragt, m it de m  k om m unale n 
Ene rgie unte rne h m e n „Rh e in-
Ene rgie  AG zu ve rh ande ln, in w e l-
ch e r Form  und unte r w e lch e n 
Be dingunge n e in Sozialtarif auch  
in Köln m ach bar ist.“ Dafür gibt 
e s  unte rsch ie dlich e  Be ispie le  aus  
ande re n Lände rn. D ie  USA ge -
w äh rt arm e n Einw oh ne rn Z u-
sch üs s e , in Be lgie n ist e ine  
be stim m te  Me nge  Strom  und Gas  
für Be dürftige  k oste nlos. In alle n 
Lände rn m it Strom sozialtarife n 
h at s ich  die  Z ah l de r H aus h alte , 
de ne n Strom  und Gas  abge ste llt 
w urde , drastisch  ve rringe rt ode r 
auf Null re duzie rt.

Jörg D e tje n, Frak tionsvors itze nde r 
D IE LINKE.KÖLN, „h offt, das s  die s e r 
Ratsbe sch lus s  Signalw irk ung auch  
für ande re  Kom m une n h at. Le tzt-
lich  m us s  s ich  abe r die  Bunde sre -
gie rung die s e s  Th e m as  
anne h m e n, dam it e s  zu e ine r 
e inh e itlich e n Re ge lung k om m t.“

Pre s s e m itte ilung de r 
D IE LINKE.KÖLN vom  14.12.2007

W ide rsprüch e
Ne ue  Re ge l für de n W ide r-
spruch : Individue lle  Re ch tsan-
sprüch e  —  „e ige nständige ” 
Re ch tsve rfolgung.

Das BSG h at noch  e inm al be tont, 
dass  je de s  e inze lne  Mitglie d e ine r 
Be darfsge m e insch aft (BG) e ine n in-
dividue lle n Le istungsanspruch  h at 
und dass  die s e  individue lle n An-
sprüch e  auch  in de n Be sch e ide n 
k lar e rs ich tlich  s e in m üss e n. Eine n 
„Ge sam tle istungsanspruch ” de r Be -
darfsge m e insch aft gibt e s  nich t 
(BSG Urte il vom  7. Nove m be r 
2006 - B 7b AS 8/06 R). 

W e nn e s  abe r k e ine n Le istungsan-
spruch  de r BG sonde rn nur indivi-
due lle  Ansprüch e  von Pe rsone n 
gibt, dann m uss  auch  je de  Pe rson 
„für s ich ” im  Stre itfall je w e ils de n 
e ige ne n Anspruch  ve rfolge n, also 
W ide rspruch  e inle ge n und k lage n, 
so die  Vorgabe  de s  BSG. 

W e nn z. B. die  Eink om m e nsanre ch -
nung falsch  ist, m üss e n alle  Mitglie -
de r de r BG W ide rspruch  e inle ge n, 
da das vorh ande ne  Eink om m e n 
auf die  Pe rsone n de r BG (nach  
e ine m  spe zie lle n Sch lüss e l) ve rte ilt 
w ird und som it auch  h ie r m e h re re  
Le istungsansprüch e  be troffe n s ind. 

Ist h inge ge n nur de r Le istungsan-
spruch  e ine r Pe rson strittig – e tw a 
e in Antrag auf e ine n Me h rbe darfs-
zusch lag für k oste naufw ändige  Er-
näh rung w ird abge le h nt, ode r e ine  
pe rsone nbe zoge ne  Sank tion nach  
§ 31 SGB II w urde  ve rh ängt —  
dann m üss e n die  ande re n Mitglie -
de r de r BG natürlich  nich t zusätz-
lich  ak tiv w e rde n.

D ie  Mate rie  ist re ch t sch w ie rig. 
Bitte  im  Z w e ife lsfall an e ine  Be ra-
tungsste lle  w e nde n.

Koordinie rungsste lle  ge w e rk sch aft-
lich e r Arbe itslose ngruppe n



„H ör auf, m ich  Kunde  zu ne nne n!“, 
sch rie  e s  e in Ak tivist de s  „Z ah l-
tags!“ e ine m  H e rrn ins  Ge s ich t, be i 
de m  e s  s ich  um  ARGE-Ge sch äftsfüh -
re r Jos e f Ludw ig h öch st s e lbst 
h ande lte . Und e r e rk lärte  Ludw ig 
vor laufe nde r Kam e ra (ARD) auch  
plausibe l, w arum  de r Be griff 
„Kunde “ im  Z usam m e nh ang de s  
Ve rh ältnis s e s  zw isch e n ARGE und 
Erw e rbslose n zynisch e r nich t s e in 
k ann.

Entw ürdigung statt H ilfe
Solange  e s  nich t ge rade  um  die  Ve r-
m ittlung von Arbe it auf de m  e rste n 
Arbe itsm ark t ge h t (Und darum  
ge h t e s  be i de r ARGE in alle r Re ge l 
NIE!) h ande lt e s  s ich  be i alle n 
Te rm ine n im  Rah m e n de r so ge -
nannte n Mitw irk ungspflich t um  oft 
m üh s e lige , ne rvige , e ntw ürdige nde  
Ange le ge nh e ite n, als m üsste  de r 
Staat h ie r ARGE-Mitarbe ite r und 
Erw e rbslose  gle ich e rm aße n e infach  
nur be sch äftige n. Da s ind s ich  alle  
gle ich , die  „Entloh nung“ fre ilich  ist 
unte rsch ie dlich .

Erw e rbslosigk e it ist im m e r und in 
e rste r Linie  e in Proble m  de r Ök ono-
m ie  und de s  politisch e n W ille ns, 
die  aus de r Pe rspe k tive  de r Be trof-
fe ne n w e de r fre i w äh lbar, ge -
sch w e ige  de nn so e infach  
ve rände rbar w äre n. Som it w ird de r 
Erw e rbslose  zum  Spie lball, auf 
de s s e n Rück e n m al die s e s , m al 
je ne s  Mode ll ausge trage n w ird. 
Abe r „Kunde “? 

„Gam e  ove r“ – 
zurück  auf „Start“
De r Be griff „Kunde “ ist de m  Jargon 
de r Unte rne h m e nsbe rate rbranch e  
e ntle h nt und soll sugge rie re n, w ie  
gut e s  ARGE m it je m ande n m e int, 
de r bis  zu zw e i Mal im  Jah r m it s e i-
ne n Kontoauszüge n be w e is e n 
m uss, dass  e r nich t k rim ine ll ist. 
Kontok arte , Krank e nk arte , Mie tbe -
sch e inigung vorle ge n, vom  „O rie n-

tie rungs-Se rvice “ zum  „Front- 
O ffice “, zum  Back -O ffice  und 
w ie de r zurück , ggf. H ausbe such e  
e rdulde n, ins  Profiling ge sch ick t 
w e rde n, zum  psych iatrisch e n 
D ie nst ode r zum  1-Euro-Job ve r-
pflich te t. W e r das volle  Program m  
durch laufe n h at darf zurück  auf 
„Start“ ode r rutsch t in die  
Sank tionsfalle . Eine  Runde  aus -
s e tze n! W ar da nich t m al irge nd-
w as m it „König“, w e nn's  um  de n 
Kunde n ge h t? 

Es ist Ve rarsch e  und 
zude m  e ine  re ch t bil-
lige ! „Und so soll sich  
die  Ak tion ‚Zah l-
tag‘...“, bringt e s  e ine  
junge  De m onstrantin 
auf de n Punk t, „nich t 
nur darauf be sch rän-
k e n, s ich  ge m e insam  
die  zuste h e nde n Le is -
tunge n zu e rstre ite n, 
sonde rn auch  die  Ent-
sch losse nh e it zum  Aus -
druck  bringe n, s ich  
nich t m e h r länge r 
ve rarsch e n zu lasse n.“

„... s ich  nich t m e h r ve rarsch e n 
lasse n!“
In ca. 20 Fälle n k onnte n die  
Anlie ge n be troffe ne r Erw e rbslose r 
am  03.12.2007 zu ih re n Gunste n 
ge k lärt w e rde n. Be ispie lh aft soll 
h ie r e ine  Frau Erw äh nung finde n, 
de re n Ansprüch e  s e it Monate n m it 
Anträge n und W ide rsprüch e n in-
ne rh alb de r ARGE ignorie rt w urde n. 
Am  „Z ah ltag!“ k onnte n ih re  
Forde runge n m it H ilfe  e inige r Be i-
stände  und de s Druck s auf de m  
Flur in e ffe k tiv 30 Minute n 
e rk äm pft w e rde n. Sie  h at m it Nach -
zah lunge n de r ARGE in nich t un-
w e s e ntlich e r H öh e  zu re ch ne n. 
Ge ld – und zw ar ih re s! –, um  das 
s ie  vorh e r re ge lre ch t be raubt 
w orde n ist, sofe rn s ie  e s  nich t zum  
Le be n nutze n k onnte  und je de  Klä-
rung – de r Ve rdach t drängt sich  auf 
– syste m atisch  ve rh inde rt w urde . 
Sch e iße gal, w e lch e  W irk ung auch  
nur EIN Tag oh ne  ode r m it zu 
w e nig Ge ld be i e inze lne n Me nsch e n 
– und oft sind Kinde r m it involvie rt 
– nach h altig h inte rlasse n k ann! 
Ve rh ält m an sich  so ge ge nübe r s e i-
ne n „Kunde n“? Pfui, ve rge sst e s!

Nau (Te xt) / Siggi-BN (Foto)

W e nn de r „Kunde “ 
gar nich ts k aufe n w ill
Am  03.12. 2007 füh rte n prote stie re nde  Erw e rbslose  in de r 
ARGE Mülh e im  de n „Z ah ltag!“ e in, forde rte n ih r Ge ld, abe r 
auch  ih r Re ch t.




